
Perfekte Harmonie beschreibt den Weg des Bogens

Göttingen. „Man muss seine
Mitte finden, die Seele muss aus-
geglichen sein“, erklärt Horst
Neubauer (67). Erst wenn es ei-
nem Kyudoka nicht mehr darauf
ankomme zu treffen, treffe er.
„Das klingt paradox, aber um
eine perfekte Harmonie, einen
Gleichklang von innerer und äu-
ßerer Ruhe zu erreichen, darf es
den Schützen nicht tangieren, ob
der Pfeil sein Ziel findet.“
Kyudo (Kyu:Bogen,Do:Weg)

ist ursprünglich eine Technik
der Samurai, die im 6. Jahrhun-
dert entwickelt und im Krieg
eingesetzt wurde. Mit der Ein-
führung von Feuerwaffen im 16.
Jahrhundert verlor sie die militä-
rische Bedeutung. Heute wird
Kyudo zur Jagd, zum Sport und
für Zeremonien verwendet.
„Bei einem Kyudo-Bogen gibt

es keine Zieleinrichtung und kei-
ne Pfeilauflage“, erläutert Ralf
Frickemeier (51). Er schießt seit
28 Jahrenmit demrund2,30Me-
ter großen Bogen und verbessere
sich stetig. „Man ist beim Kyudo
nie fertig, sondern lernt immer
weiter dazu“, sagt er. Neubauer
ergänzt: „Jeder Schuss ist eine
neue Herausforderung.“
Ihn reize am Kyudo die Mi-

schung aus meditativen Elemen-
ten und sportlichen Komponen-
ten. „Um mit einem Kyudo-Bo-
gen zu schießen, muss man seine
psychische und physische Mitte
finden.“ Kyudoka spannen den
Bogen mit beiden Armen sym-
metrisch. Anders als beimwestli-
chen Bogenschießen, wo ein

Schütze mit einem Arm das
Schussgerät taxiert und mit dem
anderen Arm zieht. „Beim Kyu-
do zieht der linkeArmnachvorn,
der rechte nach hinten. Auf dem
Daumen der linken Hand liegt
der Pfeil rechts des Bogens auf“,
sagt der 67-Jährige, der seit 1978
Kyudo betreibt.Mit dem rechten
Armziehe derKyudoka denPfeil
etwa in Höhe des Wangenkno-
chens zurück. „Schon beim Ab-
schießenmerke ich,obderSchuss
trifft.“ Daran könne er feststel-
len, wie seine mentale Verfas-
sung ist.
Kyudo wird auch von älteren

Schützen betrieben. „Die Zug-
kraft lässt etwas nach, die Präzi-
sion steigt“, sagt Frickemeier.
„Der Weg der technischen Ver-
vollkommnung“ mache einen
wichtigen Teil des Kyudo aus.
„Besinnlichkeit, Konzentration
und der dauerhafte Kampf gegen
sich selbst sind für mich Motiva-
tion“, sagt der 51-Jährige, der
über andere Budo-Sportarten
wie Jiu Jitsu und Aikido Kyudo
entdeckt hat. Neubauer fand
über Literatur den Weg zum
Kyudo: „Ich habe in den 70ern
Eugen Herrigels Buch über die
Kunst des japanischen Bogen-
schießens gelesen.“ Das habe ihn
sofort fasziniert.
DieMitglieder des LeineDojo

Göttingen trainieren einmal in
der Woche, vor Wettkämpfen
zweimal. Wie vor den Nieder-
sachsenmeisterschaften am
Sonntag in derWörth-Sporthal-
le. Dort erreichten dieGöttinger
den dritten Platz. „Wir haben
uns schon etwas mehr ausge-

rechnet, aber durch den Druck
des Treffen-Müssens konnten
wir unser Trainings-Niveau
nicht erreichen“, erklärt Neu-
bauer. Die Balance beim Kyudo
sei sehr wichtig, die Schützen
verspannten jedoch.

Die Kyudoka trainieren diens-
tags von 20 bis 22 Uhr in der
Wörth-Sporthalle, Leibnizstra-
ße 2. Ausstattung für Interes-
sierte ist vorhanden. Weitere
Information bei Ralf Frickemei-
er unter Telefon: 0551 /76426.
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Von Michael Kerzel

Hoch konzentriert: Ralf Frickemeier bereitet einen Schuss mit dem Kyudo-Bogen vor. Pförtner

Mischung aus Meditation und Sport: Kyudoka Horst Neubauer.

Ein Kyudo-Bogen ist circa
2,30 Meter lang und besteht
traditionell aus mehreren
Schichten Holz und Bam-
bus. Heute werden häufig
Karbon und Fieberglas ver-
wendet. 300 bis 500 Euro
kostet ein Einsteigerbogen.
Dazu benötigt ein Kyudoka
einen Schießhandschuh
(rund 250 Euro) und Pfeile.
Die Zugkraft, die ein Schüt-

ze aufwendenmuss, beträgt
je nach Bogen 9 bis 20 Kilo-
gramm. Die Samurai schos-
sen mit bis zu 30 Kilogramm,
um gegnerische Panzerun-
gen zu durchschlagen. In
Deutschland betreiben über
1000 Schützen in Vereinen
Kyudo. Das Leine Dojo Göt-
tingen, eine Abteilung der
Tuspo 1861, hat rund 15 bis
20 aktive Mitglieder.

Kyudo

Gold und Silber für Waspo-Schwimmer

Hannover (oh). Mit zwei Me-
daillen sind Schwimmer von
Waspo08vondenLandesmehr-
kampfmeisterschaften in Han-
nover zurückgekehrt. Im Jahr-
gang 2002 des Jugendmehr-
kampfs (JMK) dominierte Fynn
Kunze die Konkurrenz: Mit
Siegen auf allen Einzelstrecken
sicherte er sich mit deutlichem
Vorsprung und 1168 Punkten
Gold. Silber ging im Schwim-

merischen Mehrkampf (SMK)
anClaraKamper (Jahrgang 00),
die in der Kategorie Schmetter-
ling 1885 Punkte holte. Der
ASC 46 wurde von Madeleine
Schuster und Charlotte Klages
vertreten. Die Schwimmer der
Jahrgänge 2002 und 2001 waren
im JMK an den Start gegangen,
die Schwimmer des Jahrgangs
1999 und 2000 im Schwimmeri-
schen Mehrkampf (SMK).

Trotz guter Leistungen ver-
fehlte im JMK der Wasporaner
Kevin Fuhrmann im Jahrgang
2001 um 26 Punkte die Bronze-
medaille und wurde mit 1261
Punkten Vierter. Bei den Mäd-
chen erschwamm Julia Sophie
Steinmetz (02) mit 1281 Punk-
ten einen siebten Platz. Im Jahr-
gang 2001 erreichte ebenfalls
mit vielen Bestleistungen Ber-
nadette Dornieden mit 1580
Punkten Rang neun, Neila
Trklja schwammmit 994 Punk-
ten auf Platz 36.
In der Kategorie Brust wurde

Lina-KatharinaKornmüllermit
1644 Punkten Zehnte, Jonathan
Wieter mit 898 Punkten Elfter.
Denselben Platz holte Milo
Schiemann (alle 00) in der Kate-
gorie Freistil (834 Punkte). Felix
Staats (99) belegte in der Kate-
gorie Freistil mit 1165 Punkten
den neunten Platz. Damit haben
bereits jetzt Fuhrmann (Ge-
samtpunktzahl Mehrkampf),
Kunze (200 m Lagen, 100 und
400 m Freistil, 200 m Rücken)
und Steinmetz (200 m Lagen)
die Landeskadernorm für die
Saison 2012/2013 unterboten.
Für den ASC schaffte Char-

lotte Klages auf allen vier Ein-
zelstrecken Bestzeiten. Auch
Madeleine Schuster verbesserte
sich auf drei Strecken. Schuster
belegte mit 1277 Punkten den
21. Platz, Klages mit 899 Punk-
ten den 45. Rang.

Landesmehrkampfmeisterschaften: Fynn Kunze triumphiert

Gold mit deutlichem Vorsprung: Fynn Kunze. Theodoro da Silva

Göttingen (kri). Die hei-
mischen Vertreter der
Handball-Regionsoberliga
der Frauen haben einen ra-
benschwarzen Spieltag er-
lebt. Der TSV Landolfs-
hausen musste sich in eige-
ner Halle Münden geschla-
gen geben, der TSV
Adelebsen trat zur Partie in
Rhumetal gar nicht erst an,
so dass die Punkte kampflos
an die Gastgeber gingen.
TSV Landolfshausen –

SVS/TSG Münden 16:23
(6:11).OhnedreiRückraum-
spieler verpasste der TSV
den Start (1:4) und spielte
dann zu drucklos, um den
Dritten in Gefahr zu brin-
gen. Beim 7:16 schien die
Partie entschieden, doch
dann erwachte das Kämp-
ferherz der TSV-Spielerin-
nen. Bis auf 15:19 kam die
Heimsieben heran, doch in
der Folge gingen Kraft und
Luft aus. Die Endphase ge-
hörte wieder den Gästen,
deren hartes Spiel von den
Schiedsrichtern nur selten
geahndet wurde. – Tore
TSV: Burzinski (3), Curdt
(2), Hoffmeister (2), Lüde-
cke (2), Windel (2), Pinkert
(2), Schormann (2), Hopp-
mann (1).

TSV verliert
mit 16:23
Frauenhandball

Geismar wahrt
Titelträume

Göttingen (rab). Durch zwei
Siege in Auswärtspartien hat
Tischtennis-BezirksligistTTV
Geismar seine Titelträume ge-
wahrt. Dabei war die Angele-
genheit in Bovenden klarer als
anschließend jene in Drans-
feld.
Bovender SV II – TTV Geis-

mar 4:9. Als die Gäste zwei
Doppel in fünften Sätzen zur
Führung genutzt hatten, waren
die Weichen damit noch nicht
sofort auf Sieg gestellt. Denn
der BSV kam besser in die Ein-
zel und führte noch 4:3. Erst
jetzt hatte Geismar den Rhyth-
mus gefunden und startete
durch. – TTV: Gaßmann/Lah-
mann, Thies/Hake, Gaßmann,
Wetjen, Lahmann (2), Thies,
Hake, Beilken. –BSV: Husung/
Helmsen, Husung, Heere,
Helmsen.
Dransfelder SC – TTV Geis-

mar 7:9.Daswäre für denTTV
beim tapfer kämpfenden
Schlusslicht fast schief gegan-
gen: In einem wechselvollen
Derby benötigte Geismar fünf
gewonnene Entscheidungssät-
ze, um einen Punktverlust zu
vermeiden. – TTV: Thies/
Hake, Wetjen/Friedrich, Gaß-
mann, Wetjen, Thies, Lah-
mann, Hake (2), Gaßmann/
Lahmann. – DSC: Ramzweig/
Wiesner, Herzog, Ramzweig,
Heede (2), Tasch, Röhlig.

Tischtennis-Bezirksliga

Lenglern besiegt
Wolfenbüttel 9:5
Göttingen (rab). Auch das vor-
letzte Match in der Tischten-
nis-Landesligasaison hat die
SG Lenglern mit einem Erfolg
beendet. Gegen den Vorletzten
MTV Wolfenbüttel II sprang
ein 9:5-Sieg heraus.
Nach der 5:1-Führung der

Gastgeber drehten die Gäste
plötzlich auf. Mit Hilfe zweier
Entscheidungssätze gelang ih-
nen der Ausgleich, die Partie
schien zu kippen. Doch dann
zwang die SG das Glück auf
ihre Seite – die nächsten drei
fünften Sätze blieben in Leng-
lern. Am Ende stand für Gala-
tiltis/Henkel, Kunze/Oswald,
Galatiltis, Koop (2), Henkel (2),
Kunze und Oswald das erwar-
tet klare Ergebnis.

Göttingen (nd). Die Stan-
dard-B-Formation des
Tanzsportteams Göttingen
hat mit der erfolgreichen
Choreografie „Romeo &
Julia“ das letzte der fünf
Wertungsturniere inMainz
vor dem Rot-Weiß-Klub
Kassel mit „Michael Jack-
son“ auf Platz zwei und den
Noten 32323 abgeschlos-
sen. In der Gesamtwertung
landeten die Göttingen den
beiden Erstliga-Aufsteigern
BraunschweigerTSCBund
Rot-Weiß-Klub Kassel auf
dem dritten Rang. Abstei-
gen müssen Gießen und
Rüsselsheim.
„Für uns ist die Saison

perfekt gelaufen. Wir hat-
ten uns das Ziel gesetzt, uns
in der zweiten Bundesliga
zu behaupten, und das ist
uns mehr als gelungen.
Platz drei bedeutet für uns
die optimale Ausgangsposi-
tion für die nächste Saison,
und mit dem zweiten Platz
beim Abschlussturnier ha-
ben wir gezeigt, dass wir
nach oben angreifen kön-
nen“, zog Trainer Christian
Schröder ein positives Fa-
zit. „Ich bin sehr stolz, dass
sich die Mannschaft nicht
auf dem Ergebnis ausge-
ruht, sondern immer weiter
gearbeitet hat, um sich kon-
tinuierlich zu verbessern“,
ergänzte Trainerin Mieke
Groeneveld. Auch für Tän-
zerin Celina Becker, die auf
der Rückfahrt um 0Uhr im
Bus ihren 18. Geburtstag
feierte, „war es eine un-
glaubliche Saison und ein
toller Abschluss“.

Geglücktes
Saisonfinale
Formationstanz

Altengleichen II
in Landesliga
Göttingen (oh). Die Luftge-
wehrschützen des SV Alten-
gleichen Bremke II steigen
überraschend in die Landesliga
Süd auf. Die Bremker Reserve
war mit wenig Hoffnung auf
den Aufstieg zur Relegation
nach Braunschweig gefahren,
doch dort gelang ihr mit 1842
Ringen das beste Tagesergeb-
nis.
Herausragend war das Er-

gebnis Katrin Becker, die auf
380 Ringe kam, Michael Ertelt
schoss 372 Ringe. Nicht ganz
zufrieden waren dagegen Mi-
chael Dohrmann (365), Horst
Bührmann (363) und Anja Teu-
teberg (362). Die zweite Mann-
schaft des SV Altengleichen
Bremke hatte zum dritten Mal
am Aufstiegsschießen zur Lan-
desliga teilgenommen. Berech-
tigt hierzu sind die zwei best-
platzierten Mannschaften der
vier Bezirksligen.
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